
96 Englert , Kopp :

 Gedanken' S . 106 enthaltene Verbreiterung des Spruches hat Erich Schmidt oben5,355nr.2hingewiesenundbemerkt,dassderVolksreimnochheutinÖsterreichfortlebe.Dieskannichauseinem1893zuRumainSyrmiengeschriebenenLiederheftebestätigen,dasHerrDr.A.ByhaninHamburgdemHerausgeberdieserZeitschriftübersandte.IneinemausverschiedenenBestandteilengeflicktenLiede'DieMädchensindwiederWind'(oben26,336)lautethierStr.7—8:

Und wenn das eine Schande war , so hätts Gott nicht erschaffen ;

Wenn das eine Schande war , so tätens nicht die Pfaffen .

Und wenns der Gsundheit schädlich war , so täts der Doktor meiden ,UndwennsdenMädchenwehtättun,sotätensiesnichtleiden.

 Der Spruch muss aber bereits im 16 . Jahrhundert verbreitet gewesen sein ;denndieletzteZeile,welcheinderoben6,303erwähntenAufzeichnungdes18.Jahrhundertsalsoklingt:

 Und wenn es wehe thätt , so thätts kein Mädl leiden ,findenwirschoninHieronymusBocksgereimterSatire'Derrollenbrüderorden'1)Bl.B4binetwasabweichenderFormangeführt:

Esel wein . Gut Latin , hat nur zwo sylba .

Noch findt man ander wein trollen , Darzu kreichen sie also sehr ,

Wann sie des haben ein vollen , Bei jn gierten sunst nichts gelten mehr .
Rhümen sich jrer lehr vnd kunst , Bald faliends an zu figurieren ,

Was sie zu Dauender vnd sunst Der graw esel will auch Bassieren ,
Zu Löuen hoch studiert haben Kan Solmisieren Vt Re FA Re
Griechisch Latinisch buchstaben , Ita Vt Fa Re mi la Re .

Kennen drei . J . im ABC , Der Text aber heist : Thet es wehe ,

Vorn stehts A , in der mitt ein T , Die meidlin liessen d knabenDiemacheneinWort,heistIta2),gehn3).

 Da die durch Solmisationssilben bezeichneten Noten das Bruchstück einerMelodiebilden,soistanzunehmen,dassdervonBockangeführteTexteinemgesungenenVolksliedeentnommenist.VielleichtvermagdereineoderderandereLeserdieserZeitschrifthierüberAufschlusszuerteilen.

 1 ) Erschienen vermutlich zu Strassburg zwischen 1543 und 1550 . Vgl . Strauch ,Vjschr.f.Litgesch.1,90—97.2,497.

 2 ) Als klangmalende Bezeichnungen für das Eselgeschrei führt GrimmsDWb.4,2,2016dieFormenia,ya(h),chika,gigag,hika,ih(h)aundikaan.abernichtdieobigeForm.

 3 ) Auf diese Stelle wurde ich durch den folgenden Hinweis in Fisch artsPraktik(ScheiblesKloster8,613)aufmerksam:„Eswerdensichauchjhrenviellieberfrüniderlege^i,dannfrüauffstehen,nachdemeinBachofenvollLiebdaregiert;dannesheis..,wieH.Bockreimet:Theteswehe,dieMeidlinliessendieKnabengehn."—DenähnlichenGedanken,dassFrauenliebemehrwertseialsalleandernVergnügungen,versinnlichteinöfterwiederholterHolzschnittdes16.Jahrhunderts,durchviermitGraben,Fischen,FalkenjagdundanblasenbeschäftigteMännerundeinsieverlachendesMädchen(Wickram,Werke5,XCIIIl.E.Fuchs,DieFrauinderKarikatur1906S.182.J.v.d.Heyden,SpeculumCornelianum1618nr.34).—EinigermassenverwandtsinddiestellungendervierAlterderLiebe(Wickram,W.5,CIXund8,350.Diederichs,DeutschesLebenderVergangenheit1,150nr.488.DeBry,Emblemata1611,druck1894nr.25.J.v.d.Heyden,Spec.Cornelianum1618nr.35.Vgl.Gassmann,DasVolksliedimLuzernerWiggertal1906nr.108'IstdasMädchenachtzehnJahr').
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